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(2240) Kunämackunl,. Nr 6391.
,,, Vom k, l. Oberlandcsgcrichtc in Graz wird
, "° "n t cirsscbm. dass Herr Victor G l o b o i n i t,
2? «>̂  ^""t des Iustizministerialerlasses vom
«, ' "ärz 1883, Z. 8345, zum Notar mit dem
"Nissig in Sittich ernannt wurde, den Eid
" l<i, Mni 1883 abgelebt hat.

^ ^ r a z am 16. Mai 1883.

(222!)>_2) Kunämackun«.
Die landschaftliche Cassc wird vom

Freitag den 25. d. M.
, ̂ efannen bis auf weiteres die Amtslucalitätcn
' °as Haus am Kaiser Josef-Plah Nr. 1 ver-

" M . und zwar derart, dass der Cassicr
^""'erdig lints im k. t. Zahlamtslocale und die
" M a t u r im ersten Stock rechts unmittelbar
s 'l'°«cnd „eben den Näumlichlcitcn des

' ^"lptstcueramtcs amtieren wird.
Mai 1«A ^andesausschusse Laibach, am Listen

Graf Thür«,
Landeshauptmann

(2227z î) Kundmachung Nr. 2322.
"kgen Wicderbcscl)ung der k. l . Tabak-Groß.

irafit in Träumt.
l u i ^ ° n °cr t. t. Fiuauzdirection für Krain
trn«. ̂ ' ^ "n t gegeben, dass die t. k. Tabak-Groß-!
i„ " ^ " Träumt im politischen Bezirke Gottschee
^ Icntlicher Concurren.'. mittelst Uebcrrcichung
^ ^lich^Osf^te demjenif,en als geeignet ertann-
^'.'"'-'wcruer uerliehcil werden wird, welcher die
selb ^ ^"schlcifzprooisiou anspricht, oder dic-
unt̂  ^"^' Anspruch auf eiue Promsion, oder,
sa, ^,">ltrichtuug eines jährlicheu Pachtschillings

""striicklasscs) ,̂ n übernehmen sich verpflichtet.
Vcln ^' Tabal^Grußtrafii, woinit anchder Stein-
^'?^ken> u. gestempelte WechselblankcttenKlein-,
bedn " ^ Urrbundeu ist, hat den Tabak-Matcriab ^
Cub> ^ " ^ " " '̂ ^ Kilometer entfernten t. t. Tabat-
ihin ^^^e zu Zirtuiz zu fassen, und es sind
bei?. ?)"'"alen ^ Kleintrafitanten zugewiesen^
^nn ^ jedoch vermehrt oder vernnndcrt werden
kin, ^ " e dass dein Großuerschleißer dagegen'

Mcheidende Einsprache zusteht. >

h ^ l / , 1 denl Erträgnis-Auoiucise, welcher das
von, i lttrgebnis " " ^ Iahresperiode, das ist
UtNsal I " " " " -1882 bis Ende Dezember 1882,
^ ^ s t und samnit den näheren Vcdingungeu

und den Auslagen des Großuerschleißes bei
der k. k. Finanzdirectiou in Laibach, bei der
t. t. Finanzwachcontrols Bezirksleitung in Gott-
schee eingesehen werden kann, belief sich der
Verkehr im gedachten Zeiträume au Tabak mit
Eiuschluss des Limito auf 56 Metcreeutuer im
Geldwerte von 7635 st. 50 tr.

Ner TabatHleinverschleiß gewährte einen
jährlichen Ärulto-Ertrag von 142 fl. 30 kr.

Die Fassuug der Stempelmarten und amtlicher
Wrchselblantette, für deren Verschleiß die normal-
mäßige Provision von l >/,. Procent gewährt
wird, hat beim t. t. Steüeramtc in Neisuiz
zu geschehen.

Nur die Tabakoerschleiß-Prouision des er-
ledigten Großvcrschleißes hat das Object des
Anbotes zu bilden.

Für diesen Großvcrschleiß ist, falls der
Ersteher das Tabatmatcriale uicht Zug für Zug
bar bezahlen will, cm stcheuder Credit vou 300 si.,
sage dreihundert Gnlden, bemessen, welcher durch
eine entweder hypothekarisch oder in Staats-
papieren oder bar zn leistende Cantion in glei-
chem Betrage sicherzustellen ist.

Der Großverschleißer muss immer mit einem
solchen Materialoorrathe versehen sein, dessen
Wert mindestens dem Betrage des cingcränmteu
Credites gleichkommt.

Die Fassungen an Stempelmarken und
gestempelten Wechselblankettcn sind nach Abschlag
der systcmisierten 1'/,.Proe. Provision für die dem
Tabat-Groswerschleiße znm Verschleiße überlassenen
Sorten von 5 fl. einschließlich abwärts stets
bar zu berichtigen.

Die Cantion für den Materialcredit per
300 fl, ist noch vor der Uebernahme des Com-
missionsgeschäftes, nnd zwar binnen längstens
drei Wochen, vom Tage der dem Erstcher bekannt
gegebenen Annahme seines Offertes zn leisten.

Die Vcwrrber um den Tndak-Groswerschleiß
in Trauuik haben zehn Proccnt der Caution im
Vctragc von 30 fl. als Vadinm vorläufig bei
dem t. k. Steueramte in Gottschec oder bei dem
hiesigen l. t. Landeszahlamte zn erlegen und die
Quittung hierüber dem mit eiuer 50-lr.-Stempel-
marke zu versehenden versiegelten Offerte bei-
znschlicßen.

Jenen Offerenten, von deren Anbot kein
Gebrauch gemacht wird, wird nach geschlossener
Concnrrenzucrhandlung das Vadium zurückgestellt.
Das Vadium des Erstehcrs hiugcgcu bleibt ent°

weder bis zum Erläge der Cautiou oder falls
er das Materiale Zug für Zug bezahlen will, bis
zur vollständigen Materialbevorräthignug zurück.

Die schristlicheu Offerte sind nach dem nuten
beigefügten Formulare zu verfasscu nnd, versehen
mit der Nachweisung über deu Erlag des Vadiums,
über die erreichte Großjährigleit nnd das sittliche
Betragen des Bewerbers, längstens

bis 13. J u n i 1883 ,
vormittags 11 Uhr, um welche Stunde die com-
missionelle Eröffnung stattfindet, bei dem Vorstande
der t. l. Finanzdirection in Laibach zu überreichen.

Die Bewerber nm die Tabak Großtrafil in
Traunik haben sich in ihren Offerten ausdrücklich
zu verpflichten, dieselbe entweder:

a) gegen Bezng einer in Buchstaben auszu-
drückenden Provision oder

k) unter Verzichtleistung anf eiue Provision oder
c) unter Bezahluug eiucs jährlichen Betrages

au dasAcrar lMwinstrücklass, Pachtschilling)
zu überuehmeu.
I m letztere» Falle ist der angebotene Betrag

in vierteljährigen Raten vorhinein beim t. l .
S<euerantte in Reisniz zn erlegen, nnd es kann
wegen eines auch nnr eine Qnarwlsrate belragendell
Rückstandes selbst dann, wenn er sich innerhalb
der Dauer des Auflüudiguugsleriuiues ergebcu
sollte, vou der Behörde sogleich das Verschleiß,
befuguis entzogen werden. Offerte, welchen die
angedcuteteu Eigenschaften oder Behelfe ermangeln,
welche nnbestimml lanten, oder in denen sich
auf andere Offerte bezogen w i r d , werden nicht
berücksichtiget.

Bei gleich lautenden Anboten wird sich die
Wahl vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird ebensowenig
zugesichert, als eiuc wie immer geartete nach-
trägliche Entschädigung oder Provisionserhuhuug
stattsiudet.

Die gegenseitige Aufkündigung ist, wenn
nicht etwa wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entschnng vom Verschlrißgeschäftc einzutreten hat,
auf drei Mouate festgesetzt.

Von der Concnrrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt für unfähig erklärt,
dann jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
Schleichhandels oder einer fchweren Gefällsüber
tretung, insoferne sich dieselbe alls die Vorschriften
rüctsichtlich des Verkehres mit Gegenständen des .
Ctaalsmonopols bezieht, dann wegen eines Ver-!

gehens gegen die Sicherheit des Eigenthums
schuldig erkannt, oder rücksichtlich der gedachten
Gefällsübertretuugen wegen Unzulänglichkeit der
Beweismittel von der Anklage freigesprochen
wnrden, endlich frühere Verschleißer, welche von
diesem Geschäfte strafweise entsetzt worden sind.

Kommt ein solches Hindernis nach Ueber-
nahme des Vcrschleißgeschäftes zur Kenntnis der
Behörde, so kann ihm das Verschleihoefugnil
sogleich abgenommen werden.

Fo rmu la re eiues Of for tes .

Ich Endcsgefertigter erkläre mich bereit, deu
t. k. Tabak-Großverschleis; iu Trannil unter Beob-
achtung der diesfalls bestehenden Vorschriften
insbesondere in Bezug auf die Erhaltuug des uuüU'
greifbaren Material Lagervorrathes gegen Bezug
ciuer Provision von (mit Buchstaben ansgedrückt,
ohne Radierung oder Correctnr) oder gegen Ver»
zichtleistung auf jede Provision oder ohne Ansprnch
ans eine Provision nnter Zahlung eiucs iährlichen
Betrages von (gleichfalls in Buchstaben ausgr>
drückt) - iu Betrieb zu übernehmen, und mache
auf dcu Materialcredit uou 300 si. (oder keinen)
Ansprnch.

Die in der Concurrcuzausschreibuug an-
geordneten Belege nnd Nachweisuugen siud hier
bcigeschlosseu.

N. N. am . . Juni 1883.
(Eigenhändige Unterschrift nebst Angabc des

Standes und Wohnortes.)
V o n a u ß e u :

Offert zur Erlangung des k. k. Tabat-Großver»
fchlcißcs zu Trannit.

(2278—1) Kundmachung. Nr. 3982.
Am 5. J u n i l. I . , vormittags um 10Uhr,

wird beim Gemeindcamtc iu Seifend erg die
Minuendo»Licitation inbctress der bei den Wohn»
und Wirtschaftsgebäuden der Pfarrpsrüude zu
Seiscnbcrg erforderlichen Conservationsarbeiten
vorgenommen werden.

Die veranschlagten Kosten belaufen sich:
an Meisterschaften, Materiale, Hand- und Zug»
arbeiten auf 2876 si. 34 kr.

Hiezn werden Unternehmungsluftiac mit
dem Bemerken eingeladen, dass das Bauoperat
nnd die Licitatiunsbcoiugnisse Hieramts eingesehen

! werden können,
! K. t, Bezirlshauptmauuschaft >Rudolfsweri,
I am 20. Mai 1883.

Ä n z e i g e l i l a l l .
^^80^.1) Nr. 2950.

,^ Erinnerung
entb, " l " s Prosen unbekannten Auf-

w § resp. dessen unbekannte Erbcn.
d>lrk " ^ ' " ^ ^ Vezirlsgenchte Stein
^ bcm Thoinas Prosen mlbrlannten
lH^ '̂Uhnltcs resp. dessen unbekannten

^' hlemit erinnert:
Ger^? ^ ^ wider dieselben bei diesem
i t o s i ^ Gertraud Gradisek verehelichte
ttle, ^ " Mlala die Klage auf An-
3i>>'.!'""» der Verjährung der auf der
H," .a) Urb.-Nr. 533. Post-Nr. 61 aä
i ' n ^ ^ U e n , seit 11. .November 1828
ch,"°""r1en Fordcruug per 150 fl. C. M .
lll»".., .ltN' worüber die Tagsatzung zur

"'«rischen Verhandluug auf den
^ ' ,n ln 1- J u n i 1 8 8 3 .
^ « ^ s 9 Uhr, mit dem Anhange

3 18 S . V. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt nnd dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Jakob Eppih in Stein als Cu<
rator ad kotum bestellt.

K. l . Bezirksgericht Stein, am 13teu

April 1883.

( 2 2 7 9 - 1 ) Nr. 5442.

Erinnerung
an M a r i a K o n c i l ! ja nnbetannlcn
Aufenthaltes und deren allfallige Erben

und Rechtsnachfolger.
Von dem k. l . Bezirksgerichte Sleiu

wird der Maria Koncilija unbekannten
Aufenthaltes und deren allfälligen Erben
und Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bet diesem
Gerichte Michael Koucllija von Topolje
die Klage auf Anerkennung der Verja>
rung nnd Löschnngsgestattung der auf
der Realität Einlage Nr. 423. 593. 594,
595. 596. 597, 598, 599. U05 nnd
615 der Steuergemeindc Mannsbnrg
pfandrechtlich haftenden Forderung aus
der Schuloobligalion vom 1. November
1793 per 510 fl, C. M . eingebracht,
wori'lber zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung die Taasatzuna auf den

1. J u n i 1 8 8 3 .

vormittags 9 Uhr, hirrgerichts mit dem
Anhange des 8 29 a G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Oelichte unbekannt und dieselben
Vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und

auf ihre Gefahr uud Kosten den Herrn
Jakob Eppih in Stein als Curator a<l
aowm bestellt.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 24sten
April 1883.

Angekommen zwoito Sendung

Selters-Wasser
eine Flasche 28 kr.,

bei grösserer Abnahme nach Uoboroin-
kommon. (2222) 5—2

Koller und Facturon zur Ein-
sicht dos Publicums.

G. Piccoli,
Apotheker „zum Engel", Laibach,

Wienerstrasse.
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(2178—3) Nr. 3682.

Fahrnis-Velsteigerung.
Zur Vornahme der öffentlichen

Versteigerung des in die Concursmasse
des Franz Hafner in Laibach gehö-
rigen Warenlagers, bestehend in Spe-
cereiwaren und der Gewölbseinrichtung,
wird die einzige Tagfahrt auf den

4. J u n i 1 8 8 3
mit dem Beginne um 9 Uhr im Ge-
schäftslocale des Franz Hafner, Nath-
hausplatz Nr. 14 in Laibach, mit dem
Beisätze angeordnet, dafs diefe Fahr-
nisse dabei auch unter dem Schah-
werte an den Meistbietenden werden
hintangegeben werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
17. Ma i 1883.

Der l. k. Concurscommissiir:
Dr. Biditz.

(2124—2) Nr73408.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird mit Bezug auf das Edict vom
17. Februar 1883, g . 1187, bekannt
gegeben, dass

am 1 1 . J u n i 1 8 8 3 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, die
dritte executive Feilbietung der dem
Valentin Sajovic aus Ieschza gehö-
rigen Wiesrealität Rectf.-Nr. 161'/2,
Band 24, Seite 533 aä Magistrat
Laibach, im diesgerichtlichen Verhand-
lungssaale vorgenommen und dabei
diese Realität auch unter dem Schä-
tzungswerte an den Meistbietenden
hintangegeben werden wird.

Laibach am 8. M a i 1883.

" (2026—2) Nr. 3182.

Einleitung
zur Amortifierung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ersuchen der krai«
nischen Svarcasse'in Laibach, gemein-
schaftlich mit Josef Erzar von S t .
Georgen, das Amortisationsverfahren
rücksichtlich des auf «Josef Erzar von
St . Georgen Nr. 144 lautenden,
angeblich gestohlenen Einlaqebüchels
Nr. 124160 der krainischen Spar-
casse mit der am 5. April 1882
darauf gemachten Capitalseinlage per
300 st. eingeleitet worden.

Dessen werden alle jene, welche
auf obiges Sparcassebüchel ein Recht
zu haben vermeinen, zu dem Ende
erinnert, dasselbe so gewiss

b i n n e n sechs M o n a t e n
vom Tage der ersten Einschaltung
dieses Edictes Hiergerichts anzumelden
und darzuthun, als sonst über weiteres
Anlangen das obbezeichnete Sparcasse-
büchel für erlofchen und rechtsunwirk-
sam erklärt werden würde.

Laibach am 1. M a i 1883.

"(1365—3) Nr. 1644.

Bekanntmachung.
Dem Georg Mihelik von Gerden-

schlag unbekannten Aufenthaltes, rück«
sichtlich dessen unbekannten Rechtsnach-
folgern, wurde über die Klage (16 pru68.
7. März 1883, Z . 1644, des Josef Kaps
von Gerdenschlag wegen Eigenlhums-
anerkennung Herr Peter Perse uonTjcher«
liembl als Curator aä aewm bestellt
und diesem der Klagsbcscheid, womit zum
ordentlichen mündlichen Verfahren die
Tagsatzung anf den

23. J u n i 1 8 8 3 ,
vormittags 9 Uhr. Hiergerichts ange-
ordnet wurde, zugestellt.
_ «^ ^ Vrznksgericht Tschernembl, am
3. März I8V3. ' "

<i?43-2> G d i e t . " "
I m hiergerichtlichen Depositenamte erliegen nachstehende alte Depositen:

^ Depositen- ^ , „ «. . , . Sparcasse-
K Hauptbuch- sichtlicher Erlagsauftrag B e z e i c h n u n g der Masse 6 ' l b " Nanlvaluta hachel^

A Folio f l . kr. f l . lr. st-^^--

1 cl/7 18. Jänner 1849, g . 157 Melle'scher Verlass, Goncica - - 42 39'/z - ^

c, H/«ai 6. Februar 1851 nnd 4. Juni Anton Mikus von Rakitna, Sparcassebüchel
, - " / s " i 1671, 1.1800 Nr. 63,056 — — — 20 1? ^

.. p.,.^ 6. Februar 1881 und 4. Juni Josef Pajsar von Oberlaibach, Sparcasse-
^ u / ^ 1871, Z. 1800 büchel Nr. 63,05? _ _ _ _ _ _ _ _ 14 ^ !

!4 d/57 6. Februar 1871 Andreas Kerzmanc 1 91 - 6 - ^

5 C/58 6. Februar 1871 Lutas Dobrovolc 3 15 110 53'/, — ^

6 c/68 6. Februar 1871 Johann Peteln'sches Vadium — — 26 41 — ^

7 C/88 6. Februar 1871 Georg Nartnik'sche Verlassmasse — — 14 96 7, — ^ !

8 c/96 18. Juni 1851, 1.3235 Elisabeth Gollob von Stein, Vadium — — 24 7V- — ""

9 0/125 26. Mai 1852, 1.3607 Johann Necun - - 4 8 1 ' / , - ^ !

10 0/134 4. September 1852, 1.5882 Maria Zalar — — 5 50 — ^ '

, 11 0/159 16. April 1853, Z. 2610 Ursula Debevc von PodpeHch — — 1 32'/ — "" ^

Die Anspruchsberechtigten hierauf werden aufgefordert, ihre Behelfe und Anmeldungen b i n n e n 1 J a h r e , 6 Wochen u«
3 T a g e n , von der letzten Einschaltung dieses Edictcs an gerechnet, so gewiss Hiergerichts anzubringen, als widrigens gemäß Hofdecrets vom 3U>>
Oktober, Z. 582, I . G. S. mit der Heimfälligertlärung zugunsten des Fiscus vorgegangen werden würde.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am 16. April 1883.

(1928—3) Nr. 3011.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

ist auf Ansuchen des Herrn Grafen
Lippe von Villa- Fridegg bei Schwert-
berg in Oberösterreich hinsichtlich des
angeblich gestohlenen Anlehens- Loses
der Stadt Laibach 3ir. 31 725 in
die Ausfertigung eines Amorlisations-
edictes gewilliget worden.

Es werden daher alle jene, denen
hieran gelegen sein mag, hiemit
erinnert, dass das vorgedachte Los
nach Verlauf von
einem J a h r e , sechs Wochen

und d r e i T a g e n
von dem nach Maßgabe des Zieh-
ungs-, beziehungsweise eintretenden
Zahlungs-, beziehungsweise Gewinst-
erhebungstage angerechnet, wenn hier-
auf niemand indessen einen Anspruch
angemeldet, noch es bei der betreffen-
den Casse vorgebracht und dm hierauf
entfallenden Gewinstbetrag behoben
hätte, für wirklich amortisiert erklärt
werden würde.

Laibach am 28. Apri l 1883.

( 2 0 5 3 - 2 ) Nr. 2339.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Mohort zur Einbringung von 55 f l .
15 kr. s. A. die executive Versteige-
rung der zur Verlassenschaft des Josef
Iapel gehörigen, gerichtlich auf 1769 f l .
40 kr. gefchätzten ungetheilten Hälfte
der in der Grundbuchseinlage Nr. 139
aä Tirnauvorstadt vorkommenden Mo-
rastrealität in Schwarzdorf bewilliget
und es seien hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen auf den

18. J u n i ,
16. J u l i und
20. August 1883 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, im
landesgerichtlichen Verhandlungssaale
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisfe, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOvroc. Vadium
zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 5. Ma i 1883.

'( '1778—3) Nr. 2334. '

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k.
Finanzprocuratur Laibach die executive
Versteigerung der dem Franz Lenartit
gehörigen, gerichtlich auf 355 f l . ge-
schätzten, im Landtafelbande 18, Seite
488 vorkommenden, zu Deutschdorf
im Gerichtsbezirke Gurkfeld liegenden
Weingart- und Wiesenrealität be-
williget, und es seien hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

25. J u n i ,
die zweite auf den

23. J u l i
und die dritte auf den

27. August 18 83,
jedesmal vormittags 10 Uhr, im lan-
desgerichtlichen Verhandlungssaale mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfand - Weingart- und Wiesen-
realität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium
zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Registra-
tur eingesehen werden.

Laibach am 17. April 1883.

(2097—2) Nr. 481 .

Einleitung
zur Todeserklärung.

Es wird hiermit jedermann und
insbesondere dem unbekannt wo a>

wesenden Mathias Prebilic, tzausi""
von Daljne Njive Nr. 2, Vezw
Tschernembl, bekannt gemacht:

Es haben dessen Weib Anna u^ >
der Sohn Nikola Prebiliö um sti^ ^
Todeserklärung zum Zwecke der B"l'
nähme der Verlassenschaftsabhandlung
angesucht, weil er seit dem Jahre 18^
als er nach Württemberg auf den Haü'
sierhandel abgegangen fei, kein Lebel»̂
zeichen von sich gegeben habe.

Hierüber wurde das Versah^
zum Zwecke der Todeserklärung ^
geleitet, und zur Vertretung des A b ^
senden Herr I van Kobe, Gemein^
Vorsteher in Verh, zum Curator bested

Es wird jedermann aufgefordert,
dem Gerichte oder dem Curator 3la^
richten über den Abwesenden zu gebeü'

Die Entscheidung über das Geft^
um Todeserklärung werde nach Abla l̂
eines Jahres, d. i. nachdem 1.3^
1884, über neuerliches Ansuchen d"
Interessenten erfolgen.

K. k. Kreisgericht R u d o l f s ^
am 8. M a i 1883.
__________ Nr. 3919'

Executive
Realitäten-Versteigerung,

Vom l. l . Bezirksgerichte G " " ^
wird bclannl, gemacht: ^

Es sei über Ansuchen des l. l . 6le"'>
amtes Gurlfeld (now. des h. k. t. A e " ^
die executive Versteigerung der der A . ^
Lalner von Ardru gehörigen, serial ,,
auf 550 fl. geschätzten Realität " , ,
Nr. 76/32 ad Gut Neustem bew'^
und hiezu drei Fei loielungs-TaMlM
und zwar die erste aus den

23. J u n i ,
die zweite auf den

28. J u l i
und die dritte auf den

1. S e p t e m b e r 1 8 8 3 , ^
jedesmal vormittags von 9 bis ^ h„cl
Hiergerichts mit dem Anhange ange" ^l
worden, dass die Pfandrcalität ve' ^,
ersten und zweiten Feilbietung " " . ^
oder über dem Schätzungswert, ve ss.
dritten aber auch unter demselben y
gegeben werden w i r d . ,,<,ch

Die öicitallonsbedingnisse, " ^ i "
insbesondere jeder Licitant vor nen'^ ^
Anbote ein 10proc. Vadlum zu H a n d l e
Llcitationscommission zu erlegen h " ^ „ l d '
das Schätzungsftrotokoll und der ^ H,-
buchsextract lönnen in der diesg
lichen Registratur eingesehen wer^"' „»

K. f. Bezirksgericht Gurtse"'
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(2118-3) Nr. 9640.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

5-aibach wird bekannt ssemacht:
Eü werde in der Executioussache des

^ebastiü!, Trampus von Goloberdu (durch
^r. Aalelttin Zarnit in Lalbach) gegen
die mj. Maria Dolenc von Stanez'öe
^urch den Curator ad actum .Herrn
^r> Pfeffcrcr) bei fruchtlosem Verstreichen
"er erstcn Feilbietungs-Tagsatzung zu der
'N't dem dickgerichtlichen Bescheide vom
" . 21tiirz 1883, Z, 4853. auf den

2. J u n i 1 8 8 3
^geordneten zweiten executiven Feilble«
"ng der Realität Einl.«Nr. 83 der Ca-

^stralgemeinde Slaneziie mit dem An,
wge des obigen Bescheides geschritten.
, K. f. stüdt.-delcg. Bczirlegericht Lai-
V ^ a m 10. Mai 1883.

(2102-3) Nr. 2776.

Erinnerung
^ J o h a n n «Kiel von Gradise, derzeit
""bekannte Aufenthaltes, rücksichtlich
°klsen Hiergerichts unbekannte Rechtsnach-

folger.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Wlp-

pach wird dem Johann A e t von Gradlse,
""zeit unbekannten Aufenthaltes, rück»
Mlich dessen Hiergerichts nnbelannten
Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:
^ Es habe Johann Curl von Gradise
^lr. 33 zysh^ dieselben die Klage auf
M u n g von 26 fi. uud 9^68. 8. Mai
' ^ 3 , Z. 2776, Hieramts eingebracht,
worüber zur Bagatellverhandlung die Tag-
'^ung auf den
,.», 2. J u n i 1 8 8 3 ,
z?h 9 Uhr. mit dem Anhange des § 28
^Mlrllvcrfahren angeordnet und den
^ellagten wegen ihres unbekannten Auf«
Mal les Herr Johann Petric von Gradise
als Curator ad kctuni auf ihre Gefahr
""d Kosten bestellt wurde,
w, s ? ^ ^ " werden dieselben zu dem Ende
^.Itandiget, dass sie allenfalls zu rechter
^ " selbst zu erscheinen oder sich einen
"'weren Sachwalter zu bestellen und an-
^ r namhaft zu machen haben, widrigen«
^ Rechtssache mit dem aufgestellten
^N'ator verhandelt werden wird.
w> K. l. Bezirksgericht Wippach, am 9ten
^ a i i 8 8 3

(2109—3) Nr. 7434.

Executive
^ealitätenversteigerung.
, 3̂om l. k. städt.-dcleg. Bezirksgerichte

^aibach wird bekannt gemacht:
, Es sei über Ansuchen der t. l. Finanz-
s/?curatur in Lalbach die executive Ver-
^^erung der dem Jakob Vodnll aus
«°?Uoch gehörigen, gerichtlich auf 2000 f l .
z'Mtzten Realitäten 8ud Urb.-Nr. 87,
^ l f . - N r . 68V« llä Grilnhof und Einlage«
h^ U i 2ä Catastralgemeinde Kaselj
^'Uiget und hiezu drei Fellbietungs-

3>ahungen, und zwar die erste auf den
di. 2. J u n i ,
" zweite auf den

' M . . 4. J u l i
" ble dritte auf den

^ 4. August 1883.
hier , vormittags von 9 bis 12 Uhr,
,y ^krichts mit dem Anhange angeordnet
e^den, dass die Pfandrealitäten bei der
o ^ . u n d zweiten Fellbietung nur uin
dritt ^ ^ ' " Schützungswert, bei der
a?« /'^ llber auch unter demselben hintan-
^ " w e r d e n
>Ntzl>s Licitationsbedingnisse, wornach
^/ '^udere jederLicitant vorgemachtem
b>r ^ , " n 10proc. Vadiun» zu Handen
soh^tationscommission zu erlegen hat,
^ ^ die Schätzungöprotololle und die
q,,-^buchs^tracte können in der dies-

^Uicheil Registratur eingesehen werden.
,^ 7> lstädt..deleg. Bezirksgericht Laibach,
^ ^ N p r i l 1883.
^ ^ 5 ^ 8 ) Nr. 2327.

^ Executive
^alitäten-Versteigerung.

>uird s .' k' k- Bezirksgerichte Ill.-Feistriz
gekannt gemacht:

" l '^z c!" llber Ansuchen des k. k. Steuer-
^" ^ll.'Feistriz die ezecutive Verstei-

gerung der dem Mathias Penko von
Parje Nr. 18 zu Handen des Curators
Johann Fatur von Zagorje Nr. 4 ge-
hörigen, gerichtlich auf 2430 f l . ge-
schätzten, im Grundbuche 8ud Einlage-
Nr. 26 der Catastralgemeinde Parje vor-
kommenden Realität bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

8. J u n i ,
die zweite auf den

6. J u l i
und die dritte auf den

31. August 1883,
jedesmal vormittags vou 9 bis 12 Uhr,
in der Herrschaftskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psandreali-
tät bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOprocentiges Vadium zu
Handen ocr Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprolokoll
und der GnmdbuclMxtract tonnen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Ill.-Feistriz. am
20. April 1683.
(1968—3) Nr. 3202.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Senosctsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes zu Senosetsch die exec. Versteigerung
der dem Blas Slegu von Goriöe gehöri-
gen, gerichtlich auf 1534 fi. geschätzten,
5iid Ürb.'Nr. 79 aä Gut Neukoffel vor-
kommenden Realität bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2. J u n i ,
die zweite auf den

4. J u l i
und die dritte auf den

4. Angnst 188 3.
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietuug nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die LicitationKbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am
18. Apri l 1883. _^ _ ,
" (1974-3) ' Nr. 3914

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Gnrlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Süuer-
amtcs Gurlfeld (nom. des h. k. l. Aerars) die
rxec. Versteigerung der der Theresia Kese
vou Schuvetschcndmf gehörige», gerichtlich
auf500fi.geschätztenNealitäl,Elnlagc-Nr.8
der Steuergemeinde Munlendorf, bewilliget
und hiezu drei FeUbictuugs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

9. Iuui,
die zweite auf den

7. J u l i
und die dritte auf den

8. August 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hlergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrcalilät bei dcv
ersten und zweiten Feilblelung nnr um
oder über dem Schätzungswert, bei dcr
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbcoingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchöextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l, Bezirksgericht Gurkfeld, am
Ib. April 1883. ,

(1762—3) Nr. 2766.

Relicitation.
Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-

amtes Adelsberg die exec. Relicitation
der in der Cxecutionssache des hohen
k. k. Ae>ar3 gegen Johann Kapcl M o .
49 fl. 76 kr. bei der dritten exec. Feil-
bietung vom 17. Februar 1882 executive
versteigerten Realität Urb.-Nr. 11, Aus-
zug 1528 k<1 Prem, auf Gefahr und
Kosten der Erstcheriu Margaretha Kapel
von Neudirnbach bewilliget und zur Vor-
nahme die Tagsatzung auf den

2 6. J u n i 188 3,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
genannte Realität hirbei um jeden Preis
an den Meistbietenden hintangegeben
werden würde.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
6. April 1883.

(2233—2) Nr. 1912.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Ndelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Roncatti (durch Dr. Mallanich in Trieft)
die exec. Versteigerung der dem Martin
Vadnu gehörigen, gerichtlich auf 610 st.
geschätzten, in Slavina gelegenen Rea-
lität Uvb.-Nr. 2«12 uä Adelsberg bewil-
ligt und hiezu drei Feilbietungs-Tag»
satzungeu, und zwar die erste auf den

19. M a i ,
die zweite auf den

22. J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange augeordnet
wmden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Hau-
den der Licitationscommissiou zu erlegen
hat, sowie das Schätzuugsprotokoll und
der Grundbuchsextract könneu in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
9. März 1883.

(1982—3) Nr. 3016.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Rejen von Medvedjek die executive Ver-
steigerung der dem Franz Poljanc von
Sela gehörigen, gerichtlich auf 700 f l .
geschätzten Realität im Gruudbuche der
Herrschaft Reiteublug 8ud Urv.-Nr. 55,
loi. 256, bewilliget und hiezu drei Feil«
bietuugs-Tagsatzuugen, und zwar die erste
auf deu

6. J u n i ,
die zweite auf den

11. Juli
und die dritte auf den

14. August 1683 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der AmtLkanz'lci zu Nasfenfuß mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealität bei der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitatimlsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handm der Licitationscommission zu er-
legen hat. sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgenchtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß, am
27. April 1833.

(1740—3) Nr. 2140.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Ill.-Feistriz

wird mit Bezug auf das Edict vom 19ten
Jänner 1883. Z. 376, bekannt gemacht:

Es sei die in der Executionssache
des Franz Kersin von St. Peter (durch
Herrn Dr. Eduard Deu aus Adelsberg)
gegen Anton Celigoj aus Parje Hs.-Nr. 8
die mit dem Bescheide vom 6. Apri l 1883
angeordnete dritte exec. Feilbietuug der
Realität Grundbuchs-Einlage Nr. 15 der
Catastralgemeinde Parje mit dem vorigen
Anhange auf den

22. J u n i 1 8 8 3 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der Ge-
richtskanzlei übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht Ill.-Fcistriz, am
7. April 1883.

(1959^3) Nr. 2257.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Ill.-Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l. Steuer,
amtes in Ill.-Feistriz (uom. des hohen
k. k. Aerars) die executive Versteigerung der
dem Johann Milharöi? als grunobnch-
licheu und Johann Eesnik als factischcn
Besitzet in Zagorje Nr. 58 gehörigen,
gerichtlich auf 900 f l . geschätzten,'im
Grundbuche der Herrschaft Prem 8ud Urb.-
Nr. 70, nunmehr Catastralgemeinde Za-
gorje, Grundbuch »Einlage»Nr. 69, vor-
kommenden Realität bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf deu

6. J u n i ,
die zweite auf den

6. Juli
und die dritte auf den

3 1 . August 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, woruach
iusbesonoere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Il l. 'Feistriz, am
26. Apri l 1883.

^1973—3) Nr. 3830.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei übn Ansuchen des Mathias
Sustersiö von Videm die exec. Verstei-
gerung der dem Johann Likar von Gurk-
feld gehörigen, gerichtlich auf 1301 f l .
50 kr. geschätzten Realitäten Urbars-
Nr. 6L'/«, Rectf.-Nr. 71, M8. 439 acl
Stadt Gurtfeld, und Berg - Nr. 739 aä
Herrschast Gurtfeld bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, uud zwar
die erste auf den

9. J u n i ,
die zweite auf den

7. J u l i
und die dritte auf den

8. August 1883,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Pfandrealitäteu
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter dem--
selben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han-
den der Licitations-Commission zu er-
legen hat, sowie die Schätzungspro-
tokolle und die Grundbuchsextracte kön-
nen in der diesgerichtlichen Registratur
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
12. April 1883.
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Unterricht im

Violinspiel, Ciavier
und Gesang

ertheilt gründlich O . H a i i n , Bahnhof-
2—1 Strasse 24, Parterre. (2274)

Verkaufstüchtigen

Agenten und Reisenflen
biotot sich durch Verkauf eines Bedarfsartikels
ein Wochen verdienst von 20 bis 00 Gulden.
Oslerto untor „Versiert", Graz, posto

restante. (2211) »—3

Eine Garnitur,
bestehend aus Canapee und 6 Fauteuils, ist

äsn. verkaufen
Triesterßtrasae Nr. 5, I. Stook, Thür

links. [2239 J 8-2

<S)jecia(ar$t

Dr. Hirsch
hellt geheime Krankheiten {eber
Slvt säurt» ucrnltctc), iiiflbefonbcvc Harn-
rölnenflüsse, Pollutionen, Man-
nessohwäohe, syphllitiBollo Oo-
sohwüre u • Hautausaohläge, Flusa
bei F r a u e n , ohne Wmiföftüritrirt t>e«f
Patienten uarfj neuester, wlasen-
•ohaftlioher Methode unter Ga-
rantie In kürzester Zelt gründ-

l ich (Meieret). DrMimtiou:

SDien, iflarLasiitfcr|lraßß M, -o
täfllid) von <j X>i9 6 llsir, «Sonn* uub Seiet» 2!
t«ßc »on •> bis 4 llör. Honorar mäßiß. —
Behandlung; auoh brleflioh, und _.
werden die Medlcamente besorgt. "•*

Wolmungs-Anzeige.
Im Hanse Nr. 4 am Auerspergplatze
ist im II. Stocko oino Wohnung, bestehend
aus 7 Zimmern, Domestikenzinmior, Kiicho,
Vorsaal, dann zu ebener Erdo aus einem
Zimmer, Koller, Holzlego, Stallung auf vior
Pfordo sammt Wagonromiso und aus einom
Zimmer untor dem Dache, für don Miohaell-

Termin 1883 zu vorgeben.
Niihoroa im III. Stocko daselbst.

(2215) 3 - 3

. __^ [2223] 3—3

in Domžale
mit 6 eingerichteten Zimmern und Glas-
salon, mit schönem Garten, Restauration,
Kegelbahn und Stallung im Hauso, ist so-
gloich ontwedor ganz odor auch th oil weise

zu vergeben,
Näheres boi H. Wenoel in Lalbaoh.

(1771—3) Nr, 2685.

Einleitung
zur Amortisierung.
Das k. k. Landesgericht Laibach

hat auf Ansuchen der Katharina Amort
die Einleitung der Amortisierung der
auf ihrer Realität in der Grundbuchs-
einlage 3 kä Polanavorstadt für He-
lena Sobetz seit 23. März 1796 aus
dem Heiratsbriefe vom 15. Februar
1781 sichergestellten Forderung per
70 st., dann der für Helena Sobetz
verehelichte Kokeil aus dem Ehevertrage
vom 4. Februar 1825 seit 25. Ju l i
1832 ohne Zifferangabe haftenden
Heiratsgutsforderung bewilliget.

Demzufolge werden diejenigen,
welche auf obige Forderungen Ansprüche
erheben, aufgefordert, dieselben bis

1 . M a i 1 8 8 4
Hiergerichts umso gewisser anzumelden,
als sonst auf weiteres Ansuchen deren
Amortisation und Löschung bewilliget
werden würde.

Laibach am 14. April 1883.

Von allen grösseren Orten Kraiii3 finden

tüchtige Platz-Agenten
für den Vorkauf von Un^arwein in Fiissoni
und Flaschen gegen Provision Aufnahme.
Nur mit guten Koforonzen vorsehono Oflerto
finden Berücksichtigung boi S. Alt stock
u n d Söhne, Woin-G: osshandlung, B u d a -

p o s t . I21401 6 f>

$W ZiTj-r Z a i s e r r e i s e . "̂Bg
Preiscouranis für k. k. Staats -Beamte über

Uniformkleider u. Uniformsorten
vorsendet franco die (1744) 40—12

Uniformierungs - Anstalt „zur Kriegsmedaille" Moritz Tiller & Co.,
Wien, VII., MariahillVtslniHse 22. ZiililungsnuKlulitüten je imeli rclx-ioinknnl't.

i
Hoffmeisters Dampfmotor.

Iiotriel)skosten 50 Proe. billiger wie bei jeder amli'rn Betriebs-
muschiue, untor Garantio. Patentiert in ulleu LUudein. Vor-
llieile: Koin besonderer Heizer, kcino Ausströmung von Dampf, kein
Kesselstein, keine behördliche Concession, kein Fundament odor be-
sonderer Schornstein. Billigor Anschaffungspreis, geräuschloser Gang,
(2150) 4—2 einfacho Construction etc.

K. k. priv. Maschinen-Fabrik von
H. C. HOFFMEISTER, Wien, Meidling, Hauptstrasse Nr. 11.
Atteste und Gutachten über Bromsvorsucho von Herrn Itegfleruiigs-

rsith Prof. J . Itudinger und Roforonzen über ausgeführte Anlagen,

forner Prospecto r.ebat Beschreibungen gratis und franco.Kaiser-Franz-Josef-Bad Tüffer
Unter -Steiermark

(nicht zu verwechseln mit Römerbad Tüffer),
unmittelbar an der österreichischen Südbahnstation Markt Tliflfcr, in der schön-
sten Gogond, der sogonaimton „steierischen Schweiz", 81/* Stunden von Wien

entfernt.
Dio hior befindlichen mächtigen Akratothermon von 38 Grad Celsius be-

währen sich vorzüglich boi Nervenleiden, Unterleibs- und Frauenkrankheiten,
allgemeiner Schwliclie, Elutarinnt, schwerer Reconvalescenz, Gicht, Rheu-
matismen, Gelenksleiden, lliiutaflectioiieu etc. etc.

Durch don Gebrauch des Thermalwassora zur Trinkcur wurdon boi Magen-
leidon etc. ganz vorzüglicho ßosultato orziolt und wurde auf den Rath viclor Aorzto
ein eigener Trinkbrunnen errichtot.

Der Curort ist vermöge seines temperierten, massig feuchten Klimas zum
Aufontlialto für Brust-, Kohlkopf- und Lungonloidendo bosondors gooignot, um Lin-
derung und Heilung zu orlangon; es biotot dio zur Anstalt gehörige eigene Moieroi
bosto Gelegenheit zu Milch- und Molkencuron.

Der Gofortigto hat wodor Mühe noch Opfer geschout, um dio Anstalt don
rigorososton Anforderungen ontsprochond oinzurichton und für Comfort dor p. t.
Curgäste Sorgo zu tragon.

Dio Anstalt besitzt ein grosses Bassinbad, sehr elegante Separatbädor, ein
bequem oingorichtetes Kaltbad im Sanflusso, zwoi Rostaurationen, Curaalon, Spiol-
und Lesezimmer, oino oigono Curkapello etc. Schöne, schattigo Promonadon und
die reizondo Umgebung verloihon dom Bado eine weitere Anziehungskraft, und
stehen zu Ausflügen olegante Equipagen boroifc. Elektrische Beleuchtung, Tolo-
graphon- und Telepbonvorbindung in allon Gebäuden der Anstalt.

Die Sommorsaison beginnt am I.Mai, doch können sämmtliche Räume dos
Curhauses das ganzo Jahr gobraucht wordon; die Hr/tliehe l^eitung übernimmt
Herr Dr. M. Ritter v. Hchtfn-Perleshof. (1092) 7 - 6

Anfragen boliobo man zu richten an dio

Direction des Kaiser-Franz-Josef-Bad Tüffer
(nicht Römerbad Tüffer) in Steiermark.

prospecto gratis T h e o d o r O i u i k e l .

(2078—3) Nr. 2790.

BMmtmachung.
Mit Bezug auf das diesseitige Edict

vom 10. April d. I . , Z. 2150, wird
bekannt gemacht, dass die ill der Exe-
cutionssache des k. k. Steneramtes in
Krainburg (in V^rlretnng des hohen
k. k. Aerars) gegen Georg Markouz von
Kamnik fnr die unblkanilt wo befindlichen
Theresia Markouz von Letenze und
Matthäus Schwegcl von dort lantenden
Realfeilbietnngsrlibriküll dem fiir dieselben
aufgestellten Curator n,ä aetum in Krain-
burg zugestellt wurden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
8. Mai 1883.

(2077—3) Nr. 27897

Bekanntmachung.
Mi t Bezug auf das diesseitige Edict

vom L. April d. I . , Z. 2057, wird be.
kannt gemacht, dafs die in der Exe-
cutioussache der Maria Kuralt, Auton
Kuralt, Vormünder der minderjährigen
Franz Kuralt'schen Erben von Gorna-
vas (durch Dr. Atempihar, Advocat in
Krainburq), gegen Franz Ienko von
Mavci^e für den nnbekannt wo befindli-
chen Franz Icnko von Maucice lautende
Nealfeilbictungstubrik dem für denselben
aufgestellten Eurator î ä l^otum Herrn
Dr^ Vurger, Advocat i „ Krainburg, zu.
gestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
8. Mai 1883.

(1659-2) Nr. 3356.

Einleitung
zur Amortisierung.
Vom f. l. Bezirksgerichte Gurtfeld

wird hiemlt bekannt gemacht:
Es wurde die Einleitung des Amor-

lisatiouSoerfllhrens bezüglich der auf der
dem Johann Biziat von Libelj Nr. 1
gehörigen, im Grundbuche 8ud Nectf.-
Nr. 707 und 707/ l aä Herrschaft Gurk.
feld vorkommenden Realitäten:

a) Für îorenz Lenöeg sen. von Dou-
sko auf Grund des gerichtlichen
Vergleiches vom 28. Mal 1821
haftenden Eatzpost per 120 fl. s. N.;

d) fiir Maria Procener geb. Wizjal von
Straza auf Gruud des Chevertragcs
vom 6. November 1827 und der
Additionalurkuude vom 5. Dezember
1827 haftenden Sahvost an Heirats-
ansftruchen,

o) nud der für Anton Varbo sen. von
Ourlfeld auf s^rund des Vergleiches
vom Jänner 1830 haftenden Satz»
post pr. 46 ft. 48 kr. s. A. bewilliget.

Die Frist zur Anmeldung der An-
sprüche wird auf den

1. M a i 1 8 8 4

mit dem gestellt, dass nach fruchtlos
verstrichener Edictalfrist im Sinne des
3 121 a. G. G. vorgegangen werden
würde.

K. l. Bezirksgericht Gurtfeld, am
30. März 1883.

(1866—3) Nr. 6332.

Erinnerung.
Dem unbekannten Erben und Rechts-

nachfolger des verstorbenen Josef Pun>c
von Glinek wird hiemit erinnert, dass
der für denselben bestimmte Neal'Feil"
bietungsbescheid, vom 9. Februar 168o,
Z. 417, dem für ihn unter einem bestell'
ten Curator ad aettim Herrn Dr. Munda
in Laibach zugestellt worden ist.

K. k. städt^oeleg. Bezirksgericht La'<
bach, am 19. April 1883.

(2187—2) " " Nr. 2809-

Bekanntmachung.
Für den zufolge Beschlusses d<s

k. k. ttandesaerichles Laibach vom 8. M">
1883. Z 3348, gemäß § 273 b. O. D.
für wahnsinnig erklärten Anton Vi?i? vo»
Zaröica Nr. 4 wurde Josef M i ? vo»
ebenoort zum Curator bestellt.

K. l. Bezirksgericht Illyr.-Feistch, a»>
12. Mai 1883.

^2114—2) Nr. 4360.

Bekanntmachung.
Vom l. l. staot.-dclcg. Vezirlöacrlchle

in saibach wird hiemit bekannt g<!nachl'
dass der Frau Johanna Luzcr a>»6 iia>'
bach, derzeit unbekannten Aufenthaltes,
resp. deren Erben Herr Dr. Mun^ '
Advocat in Lalbach. als Curator nä aotul"
bestellt und demselben gleichzeitig del
Löschungsbescheld vom 4. Dumber 188^
Z. 26 802, behändigt worden ist.

K. l. städt.. deleg. Bezirksgericht La«'
bach, am 23. März 1883.

(2110—2) Nr. 9472.

Bekanntmachung.
Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es wurde den unbekannten Erbe"

und Rechtsnachfolgern des verstorbenen
Franz Lavriö von Miltergamling H ^
Johann Brolich. Advocat in Lalbach, «'
Curator kä actum bestellt und ihm ^
Tabularbescheid vom 9. März 1s^'
Nr. 5204, zugefertiget.

Laibach am 5. Mai 1883. ^ ,
(1873—3) Nr. 7672-

Erinnerung.
Der unbekannt wo befindlichen ^

rianna Pfeifer von Trieft viu ^ o n t t u ^
Nr. 12 wird hicmit erinnert, dass b
für dieselbe bestimmte Tabularbes^
vom 8. Oktober 1882, Z. 22,235, dc>'
für sie unter einem bestellten Curators,
«,cwm Herrn Advocaten Brolich in ̂
bach zugestellt worden ist. . ,,

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht "
bach, am 22. April 1883. ^
(2112—2) Nr. 634l>

Bekanntmachung. ^
Vom t. l. städt.-deleg. Bezirlssser^,

in Laibach wird über Ansuchen des ^
hann Sever von Brezovica Nr. ^>,,cl
Verständigung der Tabulargliinviaer l̂  ,
Realität Nectf.-Nr. 68 aä MagH,,
Laibach von der beabsichtigten lasten," ,,
Trennung der Parcellen Nr. 674 Stt^^
gemeinde Acezovlca von obiger ^ « . ^
den verstorbenen Tabnlargläubiger ^.,,^
Knapiö, Mlza. Josefa, Helena, <" ß,
Kusar, Josef Babnik, Andreas ^ ,
Maria Sever. Andreas und Maria S>^.
und resp. deren unbekannten Ncch^ ^
folgern hiermit bekannt gegeben, ^ H l c
dieselben und zur Wahruug ihrer " ^ „
als Tabulargläubiger Johann P l^^ . F
Brczovica Nr. 30 als Curator " " " ^ i ^
bcstrllt und demselben der dieögerttv ^^
Bcscheio vom 24. März 1883, Z "
zugefertigt worden ist.

Laibach am 24 März 1883.
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